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48485 Neuenkirchen, im Mai 2020
..
Wiederaufnahme des Reitschulbetriebes ab dem 18.05.2020 bzw. ab dem 25.05.2020 ohne Zuschauer
Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Reitschüler und Eltern,

es ist so weit. Wir dürfen unseren Reitschulbetrieb wieder aufnehmen. Das Warten hat somit ein Ende. Ab dem 18.05.2020 werden wir mit nachfolgenden Reitstunden beginnen:

- Marion Wilbers (Dienstag und Freitag), Anja Lohaus (Montag), Lisa Rembeck (Freitag), Matthias Leuermann (Montag und Donnerstag), Guido Schräder (Donnerstag), Birgit Bücker (Dienstag und Donnerstag) und Andrea Krehenwinkel (Mittwoch
Ab dem 25.05.2020 kommen nachfolgende Stunden hinzu:

· Kirsten Welp (Mittwoch), Emilie Laumann und Anja Lohaus (Freitag) und Hannah Grävinghoff (Samstag). 
Die jeweils 1. Reitstunde wird eine Theoriestunde sein. Den Beginn und das Ende teilen die Reitlehrer in den entsprechenden Gruppen mit. Die Reitlehrer werden die einzuhaltenden Auflagen/Vorschriften erklären und alles zeigen. Des Weiteren werden wir die Reitstunden auf ca. 50 Minuten verkürzen und dort, wo es notwendig ist, entzerren. Die Kinder reiten zum Teil nur noch alle 14 Tage. Dafür anstatt 15 Minuten nun 25 Minuten und anstatt 30 Minuten nun 50 Minuten. Die Reitlehrer werden die entsprechenden Einteilungen in den Gruppen vornehmen und mitteilen.
Reitschüler, die aufgrund von gesundheitlichen Einschränkungen wie z.B. Vorerkrankungen oder Allergien mit asthmatischen Beeinträchtigungen zur Corona-Risikogruppe zählen, können leider nicht am Reitunterricht teilnehmen.
Für die „Starter“ gelten nachfolgende Vorschriften:

Allgemeines:
 Einhaltung der Hygiene- und Infektionsschutzvorgaben (Abstandsregelungen, Hände mit Seife waschen, Handdesinfektion an den Stationen, Tragen von Reithandschuhen, Masken auf den Stallgassen und im weiteren Bedarfsfall).

 Die Anwesenheitszeit der Reitschüler wird auf ein Minimum reduziert. 30 Minuten vor Beginn des Unterrichts (Putzen und Satteln) und 15 Minuten nach Ende des Unterrichts (Abpflege des Pferdes).
 Die Coronaschutzverordnung regelt, dass Kinder bis 14 Jahre von einem Erwachsenen begleitet werden dürfen. Die o.a. Vorgaben sind einzuhalten.
 Das Reiterstübchen ist geschlossen.

 Ansprechpartner für den Infektionsschutz sind Marion Wilbers und Britta Flothmann. 
Vorbereiten und Abpflegen der Pferde:

 Die Reitschüler sollen fertig umgezogen auf die Anlage kommen. Jeder Reitschüler hat eine Maske und Reithandschuhe mitzubringen. Die Masken müssen um den Hals gehangen werden können, um im Bedarfsfall direkt einsetzbar zu sein. Sollten Maske und Reithandschuhe nicht mitgebracht werden, ist eine Teilnahme am Unterreicht nicht möglich. Die Anlage ist direkt wieder zu verlassen.
 Unmittelbar nach dem Betreten der Anlage ist auf direktem Wege der Sanitärbereich aufzusuchen und sich entsprechend gründlich die Hände zu waschen und ggf. zu desinfizieren. Die Reithandschuhe sind direkt anzuziehen.
 Einweghandtücher sind zu benutzen.

 Aufgrund der Verpflichtung zur bestmöglichen Minimierung der Personenkontakte auf der Reitanlage, wäre es schön, wenn Eltern diese nicht betreten. Sie bringen und holen die Kinder lediglich ab. Sollten Eltern die Pferde zum Reitunterricht oder Reitschüler von Außerhalb zum Unterricht bringen und an der Anlage bleiben, haben sie ebenfalls die Hygiene- und Infektionsschutzvorgaben einzuhalten. Die Anwesenheitszeiten werden von den Reitlehrern dokumentiert.
 Betreten der Sattelkammer nur nacheinander und mit entsprechendem Abstand.

 Für jedes Schulpferd ist dessen eigenes Putzzeug zu benutzen und nach der Benutzung zu

reinigen und ggf. die Griffflächen zu desinfizieren.

 Nach dem Abpflegen der Pferde ist wiederum der Sanitärbereich aufzusuchen und sich abermals gründlich die Hände zu waschen sowie ggf. zu desinfizieren, bevor der Heimweg angetreten wird.

Reitunterricht:
 Eine Reitgruppe muss erst die Reitbahn verlassen haben, bevor die nächste diese

betritt. Ein etwaiger Pferdewechsel wird vom Reitlehrer unter Wahrung der Abstandsregeln

sichergestellt.

 Es werden Anwesenheitszeiten vorgegeben, um die Anzahl der Menschen, die sich

zeitgleich im Stall/auf der Pferdesportanlage befinden, zu minimieren. Die Reitlehrer werden dieses dokumentieren.
 Die einzelnen Pferde müssen nachweislich den Reitern zugeordnet werden. Dieses wird
ebenfalls von den Reitlehrern dokumentiert.
Natürlich halten wir es weiterhin für selbstverständlich, dass wenn Symptome, die auf eine Infizierung mit dem Coronavirus hindeuten, wie


- hohes Fieber, Husten, Schnupfen oder

- Ihr hattet Kontakt mit einem nachweislich infizierten Menschen

Ihr das Vereinsgelände nicht betretet und einen Hinweis an den Vorstand gebt.
Die Nutzungsgebühren für die Schulpferde haben wir für die Monate April und Mai nicht abgebucht. Diese werden ab Juni wieder eingezogen.

Änderungen durch behördliche Auflagen sind leider jederzeit möglich (z.B. Kreis Coesfeld).
Uns ist bewusst, dass dieses für uns alle eine große Herausforderung ist. Aber wir wachsen alle an unseren Aufgaben.

Bleibt gesund.
Euer Vorstand
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